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Verabschiedung und freudige Neuaufnahme
von Ministrantinnen in St. AnnaWernberg

Von Petra Hartinger
Pfarrei St. Anna Wernberg-
Köblitz

Am ersten Adventssonntag
hat die Pfarrei St. Anna im
Rahmen eines feierlichen
Gottesdienstes sowohl zwei
langjährige Ministrantinnen
verabschiedet als auch drei
neue Mädchen in den Kreis
der Minis aufgenommen.
Pfarrer Markus Ertl gestalte-
te die Feier persönlich und
einfühlsam und stellte den
hohen Stellenwert des Mi-

nistrantendienstes für das
Gemeindeleben heraus.
Ein besonderer Moment

des Gottesdienstes war die
feierliche Übergabe der Mi-
nistrantenplaketten an die
neuen Ministrantinnen
Franziska, Emma und Marle-
ne durch Oberministrantin
Paula Riedl. Mit dieser sym-
bolischen Geste wurden die
neuen Minis herzlich aufge-
nommen und gleichzeitig
auf die Aufgabe am Altar
vorbereitet. Anschließend
sprach die Pfarrgemeinde-
ratssprecherin im Namen

des Pfarrgemeinderats ihren
Dank aus an die beiden
scheidenden Ministrantin-
nen Paula Pfab und Theresa
Geitner, die über viele Jahre
hinweg ihren Dienst am Al-
tar geleistet haben. Auch die
drei neuen Ministrantinnen
hieß sie herzlich willkom-
men. Außerdem dankte sie
den aktiven Minis, die im-
mer zuverlässig den Gottes-
dienst mitgestalten. Beson-
dere Anerkennung erhielt
Romy Riedl, die sich im Hin-
tergrund um die Ministran-
tengruppe kümmert.

Ministrantengruppe St. Anna Wernberg mit den drei neuen Ministrantinnen, der scheidenden Minis-
trantin Theresa Geitner, Pfarrgemeinderatssprecherin Petra Hartinger, Romy Riedl und Pfarrer Markus
Ertl. Bild: Petra Hartinger

Herbstversammlung des GOV Saltendorf
mit Ehrungen

Von Lydia Kalb
Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsverein Salten-
dorf

Zur diesjährigen Herbstver-
sammlung begrüßte die Vor-
sitzende Bogner Anita zahl-
reiche Mitglieder und Ehren-
gäste im Gasthaus Schloßer-
Meier.
Vorsitzende Maunz Wal-

traud hielt einen kurzen
Rückblick über das vergan-
gene Vereinsjahr.
Ein besonderer Gruß galt

dem stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Audi Lurbiecki,
der in seiner Ansprache die
positive Entwicklung des Or-
tes seit der Dorferneuerung
lobte.
Darüber hinaus würdigte

er die erfolgreiche Teilnahme

am Wettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ und betonte,
wie sehr der Einsatz der
Dorfbewohner zum guten
Abschneiden beigetragen ha-
be.
Auch Marktrat Linek Ale-

xander richtete anerkennen-
de Worte an die Versamm-
lung.
Er hob das tatkräftige En-

gagement der Vereinsmit-
glieder bei der Pflege der
Grünanlagen und den Zu-
sammenhalt im Dorf hervor
und dankte für den ehren-
amtlichen Einsatz, der we-
sentlich zur Verschönerung
des Ortes beitrage.
Der Höhepunkt des

Abends war die Ehrung aus-
scheidender Mitglieder der
Vorstandschaft.
Je eine Ehrennadel in Gold

durch den Landesverband er-

hielten Heidi Schlosser und
Kiener Konrad, je eine Ehren-
nadel in Silber vom Bezirks-
verband Meinecke Maria und
Schlosser Erna.
Seitens des Vereins beka-

men die Geehrten von den
Vorsitzenden Maunz Wal-
traud und Bogner Anita ein
Geschenk und einen Blu-
menstock als Zeichen der
Dankbarkeit überreicht.
Für einen besinnlichen

Moment sorgte anschließend
die Weihnachtsgeschichte
„Der Tannenbaum“, die von
Wagner Ulrike eindrucksvoll
vorgelesen wurde.
Den Abschluss fand die

Herbstversammlung in ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein bei Punsch und Ge-
bäck, bei dem die Anwesen-
den den Abend ausklingen
ließen.

Die vier Geehrten mit Marktrat Hr. Linek, stellvertr. Kreisvorsitzender Hr. Lurbiecki und die beiden Vor-
sitzenden des Gartenbauvereins Saltendorf. Bild: Lydia Kalb

So bekommt
Dein Verein die
Aufmerksamkeit,
die er verdient.
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VHS Nabburg: Jahresabschlusstanz bei „Tanz
mit bleib fit“
Von Monika Strehl
VHS Nabburg

Am Montag trafen sich die
Teilnehmer der Tanzgrup-
pe „Tanz mit bleib fit“ der
VHS-Nabburg zum Jahres-
abschluss.
Insgesamt traf man sich

34-mal im abgelaufenen
Jahr, immer montags.
Es waren immer schöne

Erlebnisse mit Tänzen aus
aller Welt, Kreis- und Gas-
sentänze, Square, Round,
israelische Kolos, Triolett
und Line Dance.
Erfreulich waren in die-

sem Jahr, dass mehrere
Neueinsteiger in die Grup-
pe kamen.
Die Gruppenstärke um-

fasst der Zeit 28 Tänzerin-
nen und Tänzer.
Im Durchschnitt waren

immer zwischen 18-25 an-

wesend.
Zum Jahresabschluss,

mit Kaffee, Tee, Stollen,
Lebkuchen, waren die Tän-
ze auf weihnachtliche Mu-
sik abgestimmt.
Teilweise war es eine

emotionale Stimmung mit
Vorfreude auf die Weih-

nachtszeit.
Zudem wurden Ge-

schichten und Gedichte
vorgetragen. Die Gruppe
trifft sich wieder am Mon-
tag, den 12. Januar 2026 um
15 Uhr in der kleinen Nord-
gauhalle. Neueinsteiger
sind herzlich willkommen.

Schwungvoll mit der Musik Hallelujah. Bild: Monika Strehl

Die Klasse 3/4 der Grundschule besucht die
Partnerschule in Chodov

Von Lara Bösl
Grundschule Niedermurach

Seit drei Jahren besteht eine
Partnerschaft zwischen den
Klassen 3/4 der Základní ško-
la aus Chodov, Bezirk Do-
mažlice (Taus) und der
Grundschule Niedermurach.
Ziel der Besuche ist es, die
deutsch-tschechische Nach-
barschaft durch gemeinsame
Aktivitäten zu stärken und
Freundschaften zwischen
den Schülern zu fördern.
Am 26.11.25 machte sich

die Klasse 3/4 der Grund-
schule Niedermurach ein
drittes Mal auf den Weg zu
ihrer tschechischen Partner-
schule nach Chodov.
Mit dabei waren auch die

2. Bürgermeisterin Rita Salo-

mon und der ehemalige För-
dervereinsvorsitzende Josef
Salomon.
Nach einer herzlichen mu-

sikalischen Begrüßung durch
die gesamte Schule und einer
kurzen Erkundungstour
durch das Schulhaus ging es
für die deutschen und tsche-
chischen Kinder gemeinsam
auf eine spannende Stadt-
führung durch die histori-
sche Altstadt Domažlice.
Zwei Stadtführerinnen zeig-
ten den Schülerinnen und
Schülern die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten und er-
zählten sowohl auf deutsch
als auch auf tschechisch
spannende Geschichten aus
der Zeit, als der König in der
Stadt hauste.
Besonders beeindruckend

war für viele der Besuch des

Burgkellers.
Dort lernten die Kinder,

wie Lebensmittel und Vorrä-
te im Mittelalter gelagert
wurden.
Anschließend führte der

Weg zu den Resten der alten
Stadtmauer, die früher die
gesamte Stadt schützte.
Ein weiteres Highlight war

das östliche Stadttor mit
dem hohen Turm, den die
Kinder auch von innen be-
steigen konnten.
Der Tag endete mit einem

gemeinsamen Mittagessen
an der Grundschule in Cho-
dov, bei dem alle Beteiligten
das bereichernde, grenzüber-
schreitende Erlebnis Revue-
passieren ließen.
Ein erfolgreicher Tag für

die Schülerinnen und Schü-
ler.

Die Klassen 3/4 der beiden Partnerschulen in der Turnhalle der Schule in Chodov. Bild: Ortrud Sperl
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